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Die  Erfindung  betrifft  einen  Ski  mit  einer  tor- 
sionssteifen  Kerneinlage  in  Art  eines  aus  minde- 
stens  einem  plattenförmigen  Längsgurt  und 
einem  zick-zack-  oder  wellenförmigen  Profil  be- 
stehenden  Verbundkörpers,  wobei  Profil  und 
Längsgurt  unter  quer  zur  Skilängsrichtung  ver- 
laufenden  Linienberührung  miteinander  verbun- 
den  sind  und  das  Profil  in  elastisches  Fullmaterial 
eingebettet  ist. 

Für  die  Fahreigenschaften  eines  Skis  sind  vor 
allem  seine  Biegesteifigkeit  und  seine  Torsions- 
festigkeit  von  Bedeutung,  wobei  die  Biegesteifig- 
keit  Gleiteigenschaften,  Laufruhe,  Anpassungs- 
möglichkeiten  an  Bodenwellen  u.  dgl.  beeinflusst 
und  die  Torsionsfestigkeit  vor  allem  für  das  Ver- 
hatten  des  Skis  beim  Kanteneinsatz  massgebend 
ist.  Um  nun  diese  für  das  Verhalten  des  Skis  so 
wichtigen  Eigenschaften  entsprechend  beein- 
flussen  zu  können,  gibt  es  für  den  Ski  Kerneinla- 
gen  verschiedenster  Art,  und  auch  Verbundkör- 
per  mit  in  Form  eines  Fachwerkes  zwischen 
Ober-  und  Untergurt  eingesetzten  Zick-Zack - 
oder Wellenprofilen -  sind  bereits  bekannt  (CH-A 
575769)).  Diese  Einlagen  aber,  seien  es  nun 
durchgehende  Vollkörper  oder  Ober-  und  Unter- 
gurt  aufweisende  Fachwerkkörper,  welche  mit 
Polyurethan-  oder  Acrylharzschäumen  ausgefüllt 
sind,  bringen  bisher  stets  eine  relativ  grosse  Ab- 
hängigkeit  der  Biege-  und  Torsionseigenschaften 
voneinander  mit  sich  und  erlauben  keine  freie 
Wahl  der  Torsions-  bzw.  Biegefestigkeit,  so  dass 
bei  bekannten  Einlagen  immer  eine  Biegeweich- 
heit  auch  mit  einer  höheren  Torsionsfähigkeit 
und  eine  Torsionsfestigkeit  auch  mit  einer  Biege- 
steifheit  Hand  in  Hand  gehen  und  die  Ausbildung 
eines  biegeweichen  aber  torsionsfesten  Skis 
nicht  so  ohne  weiteres  erreichbar  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Ski  der 
eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  dessen 
Kerneinlage  ohne  besonderen  Konstruktionsauf- 
wand  die  weitgehend  voneinander  unabhängige 
Wahl  der  Torsions-  und  Biegeeigenschaften  des 
Skis  ermöglicht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch, 
dass  das  Profil  auf  eine  als  einziger  Längsgurt 
vorgesehene  Grundplatte  aufgesetzt  und  mit  die- 
ser  starr  verbunden  ist.  Auf  Grund  der  Kombina- 
tion  des  Profils  mit  einem  einzigen  Längsgurt  so- 
wie  der  sich  auf  Querlinien  beschränkenden  Ver- 
bindungsstellen  zwischen  Profil  und  Gurt  ent- 
steht  ein  Verbundkörper  hoher  Torsionssteifig- 
keit  und  wenig  beeinträchtigter  Biegeweichheit, 
so  dass  sich  auf  einfache  Weise  die  für  den  Ski- 
bau  gewünschte  Kerneinlage  ergibt.  Die  Tor- 
sionssteifigkeit  kann  dabei  durch  entsprechende 
Wahl  des  Profils,  durch  Variation  der  Wandstär- 
ken,  des  Profilverlaufes,  der  Profilhöhe,  des  Pro- 
filaufbaues,  des  Werkstoffes  usw.  in  weiten 
Grenzen  verändert  und  an  die  gewünschten  Be- 
dingungen  angepasst  werden,  und  die  erreichba- 
re  Biegeweichheit  lässt  sich  durch  die  Ausgestal- 
tung  der  Grundplatte  und  die  Eigenschaften  des 

gewählten  Füllmaterials  innerhalb  grosser  Berei- 
che  beeinflussen.  Torsionssteifigkeit  und  Biege- 
weichheit  sind  weitgehend  voneinander  unab- 
hängig,  da  sie  die  Verbindung  entlang  querlie- 
gender  Linien  zwischen  Profil  und  Grundplatte 
bezüglich  der  Biegeeigenschaften  des  Verbund- 
körpers  kaum  bemerkbar  macht,  das  Profil  mit 
seinen  einzelnen  Porfilerhebungen  aber  durch 
diese  Verbindung  zusammen  mit  der  Grundplatte 
quer  zur  Skilängsrichtung  orientierte  biegefeste 
Verbände  bildet,  die  eine  entsprechend  hohe 
Torsionssteifigkeit  und  eine  optimale  Anpas- 
sungsmöglichkeit  des  Festigkeitsverlaufes  über 
die  gesamte  Skilänge  gewährleisten.  Ausserdem 
gibt  das  Füllmaterial  eine  schwingungsdämpfen- 
de  Wirkung  und  erlaubt  die  Aufnahme  bzw.  den 
Ausgleich  der  beim  Biegen  auftretenden  Profil- 
bewegungen.  Die  erfindungsgemässe  Kerneinla- 
ge  gestattet  somit  die  Konstruktion  eines  beson- 
ders  torsionssteifen  Skis  auch  bei  hoher  Biege- 
weichheit  und  bietet  optimale  Voraussetzungen 
für  den  Skibau. 

In  einer  günstigen  Weiterbildung  der  Erfindung 
ist  die  Grundplatte  und/oder  das  Profil  gitterartig 
durchbrochen.  Diese  Durchbrechung  des  Profils, 
bzw.  der  Grundplatte,  bringt  nicht  nur  eine  Mate- 
rial-  und  Gewichtseinsparung  mit  sich,  sondern 
erlaubt  darüber  hinaus  die  Kombination  mit  zu- 
sätzlichem  Strangmaterial  zur  Erhöhung  der  Bie- 
gefestigkeit,  wobei  das  Strangmaterial  über  die 
Skilänge  durch  die  Lochung  hindurchgeführt 
werden  kann.  Diese  Durchbrechungen  sind  belie- 
big  herstellbar,  sie  können  z.B.  gestanzt  sein,  das 
Profil  kann  aber  auch  von  vornherein  aus  ent- 
sprechend  gelochtem  Material  oder  Gittermate- 
rial  geformt  sein. 

In  der  Zeichnung  wird  in  einem  schematischen 
Schaubild  ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfin- 
dungsgemässen  Kerneinlage  dargestellt. 

Um  bei  Skiern  eine  gewisse  Biegeweichheit 
mit  vergleichsweise  hoher  Torsionssteifigkeit 
kombinieren  zu  können,  ist  eine  Kerneinlage  (1) 
vorgesehen,  die  in  Art  eines  Verbundkörpers  aus 
einer  Grundplatte  (2)  und  einem  Profil  (3)  besteht. 
Das  Profil  ist  in  Skilängsrichtung  zick-zack-för- 
mig  und  entlang  der  auf  der  Grundplatte  (2)  auf- 
sitzenden,  die  gegenseitigen  Berührungslinien 
darstellenden  Kanten  (4)  mit  der  Grundplatte  (2) 
starr  verbunden,  so  dass  diese  Einlage  (1)  den 
Aufbau  eines  Skis  erlaubt,  der  entsprechend  bie- 
geweich,  aber  im  gewünschten  Masse  torsions- 
steif  ist.  Das  Profil  (3)  ist  im  Ski  in  ein  elastisches 
Füllmaterial  eingebettet,  wodurch  einerseits  die 
Biegeeigenschaften  selbst  beeinflussbar  sind 
und  anderseits  die  beim  Biegen  entstehenden 
Profilbewegungen  aufgenommen  werden  kön- 
nen,  bzw.  eine  dämpfende  Wirkung  für  Biege- 
schwingungen  erreicht  wird.  Durch  entsprechen- 
de  Gestaltung  und  Dimensionierung  des  Profils 
(3)  können  die  Torsionsfestigkeitseigenschaften 
an  verschiedenste  Bedingungen  und  Anforde- 
rungen  angepasst  werden  und  durch  geeignete 
Änderungen  des  Profilverlaufes  können  diese  Fe- 
stigkeitseigenschaften  auch  der  Skilänge  nach 
variiert  werden. 



1.  Ski  mit  einer  torsionssteifen  Kerneinlage  (1) 
in  Art  eines  aus  mindestens  einem  plattenförmi- 
gen  Längsgurt  (2)  und  einem  zick-zack-  oder  wel- 
lenförmigen  Profil  (3)  bestehenden  Verbundkör- 
pers,  wobei  Profil  (3)  und  Längsgurt  (2)  unter 
quer  zur  Skilängsrichtung  verlaufenden  Linienbe- 
rührungen  miteinander  verbunden  sind  und  das 
Profil  (3)  in  elastisches  Füllmaterial  eingebettet 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Profil  (3) 
auf  eine  als  einziger  Längsgurt  vorgesehene 
Grundplatte  (2)  aufgesetzt  und  mit  dieser  starr 
verbunden  ist. 

2.  Ski  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Grundplatte  (2)  und/oder  das  Profil 
(3)  gitter-artig  durchbrochen  sind  bzw.  ist. 

1.  Ski  comprising  a  torsion  resistant  core  layer 
(1)  in  the  nature  of  a  composite  body  consisting 
of  at  least  one  plate-shaped  longitudinal  support- 
ing  strap  (2)  and  a  zigzag-shaped  or  corrugated 
profile  (3),  the  profile  (3)  and  the  longitudinal  sup- 
porting  strap  (2)  being  connected  to  each  other 

under  line  contacts  extending  cross  to  the  longi- 
tudinal  direction  of  the  ski  and  the  profile  (3)  be- 
ing  embedded  in  elastic filling  material,  characte- 
rized  in  that  the  profile  (3)  is  placed  on  a  base 
plate  (2),  provided  as  single  longitudinal  support- 
ing  strap,  and  connected  rigidly  to  the  base  plate 
(2). 

2.  Ski  according  to  claim  1,  characterized  in 
that  the  base  plate  (2)  and/or  the  profile  (3)  is/are 
pierced  as  a  grid. 

1.  Ski  avec  une  couche  (1 )  de  noyau  résistant  à 
la  torsion  sous  forme  d'un  corps  composite 
consistant  au  moins  d'une  courroie  (2)  longitudi- 
nale  en  forme  de  plaque  et  d'un  profil  (3)  zig-zag 
ou  ondulé,  le  profil  (3)  et  la  courroie  (2)  longitudi- 
nale  étant  connectés  sous  des  contacts  de  lignes 
s'étendant  au  travers  de  la  direction  longitudinale 
du  ski,  et  le  profil  (3)  étant  enrobé  d'un  matérial 
de  remplissage  élastique,  caracterisé  en  ce  que  le 
profil  (3)  est  posé  sur  une  plaque  de  base  (2) 
pourvue  comme  seule  courroie  longitudinale  et 
fixé  rigidement  avec  celle-ci. 

2.  Ski  selon  la  revendication  1,  caracterisé  en 
ce  que  la  plaque  de  base  (2)  et/ou  le  profil  (3) 
est/sont  percés  en  forme  de  grille. 
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